
Das GenerationenNetzwerk
Spenge lädt am Mittwoch, 7.
September zum offenen Früh-
stück in der Mühlenburger Str.
25 ein - Beginn ist um 9 Uhr.

¨
Heute von 15 bis 16.30 Uhr

veranstaltet die Kreativwerk-
statt Kleinbahnhof Enger für
alle Kinder ab 6 Jahren eine Bas-
telstunde: Es werden Türkränze
hergestellt.

¨
Der Senioren-Club der AWO

Belke-Steinbeck trifft sich
heute um 15 Uhr im Sportler-
heim Belke-Steinbeck.

¨
Die Herren der 2. Kompanie

der Schützengesellschaft Enger
treffen sich heute um 20 Uhr in
der Penne (Bielefelder Str.) zum
Herrenklönen.

¨
Zur Vorstandssitzung im

Sportzentrum Dreyen lädt der
Schützenverein Dreyen am
Mittwoch, 7. September, um
19.30 Uhr ein.

¨
Das Treffen des AWO-Skat-

klubs findet am Mittwoch, 7.
September, von 15.30 bis 18.30
Uhr im Klubraum 2 (Bahnhof-

straße. 15) statt.
¨

Am Donnerstag, 8. Septem-
ber wird vom Verein Leben-
Wohnen-Begegnen ab 13 Uhr in
der Wohnanlage Moorwiese
(Hermannstr. 10, Belke-Stein-
beck) eine medizinische Fuß-
pflege angeboten. Anmeldung
unter (0 52 24)9 93 30.

¨
Die Radler der AWO und des

Generationen-Netzwerks
Spenge starten am Mittwoch, 7.
September, um 14 Uhr ab dem
Bürgerzentrum Spenge zu einer
„Sonnenfahrt“.

¨
Der Schützenverein Norden-

gerland hält heute Abend um 20
Uhr eine Vorstandssitzung im
Schützenheim Enger ab.

¨
Am Mittwoch, 7. September,

bietet der Sozialdienst Katholi-
scher Frauen e.V. in der Fle-
ming-School in Enger von 10.30
bis 12.30 Uhr eine vertrauliche
Schuldnerberatung an.

¨
Ein Treffen der AWO-Helfe-

rinnen Enger-Mitte findet am
Mittwoch, 7. September im
Klubraum 1 (Bahnhofstr. 15)
statt. Beginn ist um 15 Uhr.

¨
Die Frauenkreise Enger und

Olpö treffen sich am Mittwoch,
7. September, im Gemeinde-
haus Pödinghausen um 19 Uhr.
Es wird ein Referat zum Thema
„Gefühle“ gehalten.

¨
Die Skatfreunde des Genera-

tionen -Netzwerks Spenge spie-
len am Donnerstag, 8. Septem-
ber, von 14.30 bis 17.30 Uhr in
den Räumen der Mühlenstraße
25.

¨
Die Radgruppe des Generatio-
nentreffs Enger unternimmt
am Mittwoch, 7. September,
eine „Langsamtour“ von ca. 20
km mit dem Fahrrad. Start ist an
der Bielefelder Straße um 17
Uhr.

¨
Am Mittwoch, 7. September,

um20 Uhr findet eine Chor-
probe der Sängergemeinschaft
Westerenger statt. Musik-
freunde werden dazu in die Hei-
deschule eingeladen.

¨
Der nächste Fototreff des Fo-

toclub Enger ist am Mittwoch,
7. September, von 19.30 bis 22
Uhr- im Mühlkotten an der Lies-
bergmühle in Enger.

¨
Der Plattdeutsche Ge-

sprächskreis Enger trifft sich
am heutigen Dienstag, 6. Sep-
tember, um 18 Uhr vor der Spar-
kasseEnger. DieVeranstalter bit-
ten um zahlreiches Erscheinen –
es hat sich Besuch angesagt.

Gebannt: Die jungen Zuschauer verfolgen aufmerksam das musikalische Puppenstück „Ein Gnuddel kommt selten allein“ des Meller „Sons-
was-Theaters“. FOTO: SCHMIDT

Viel Spaß für Groß und Klein: Hoch motiviert treten die Nachbarschaftsteams beim Menschenkicker-Tur-
nier in der Großen Breede gegeneinander an. FOTO: BOHNENKAMP-SCHMIDT

VON MIRIAM SCHMIDT

¥ Spenge. Viele der 149 Kinder,
die in den vergangenen 20 Jah-
ren die Kindertagesstätte (Kita)
Regenbogen besucht haben, ka-
men am vergangenen Samstag
zur integrativen Einrichtung,
um gemeinsam mit Kindern, El-
tern, Erziehern und allen Inte-
ressierten das 20-jährige Beste-
hen der Kita zu feiern. Aktuell
besuchen die Einrichtung 20
Kinder, die von sechs Mitarbei-
tern betreut werden.

1985 hatten einige engagierte
Eltern die Kita gegründet, in ers-
ter Linie für die Mitglieder des
Vereins „Triangel“. Wie schon
vor 20 Jahren wird Elternarbeit
in der Kita Regenbogen auch
heute noch groß geschrieben.

Ein Punkt, in dem sich die Ta-
gesstätte wesentlich von ande-
ren Einrichtungen unterschei-
det, ist die Integration behinder-
ter Kinder. Zwischen drei und
fünf behinderte, entwicklungs-
verzögerte oder stoffwechsel-

kranke Kinder besuchen die
Kita. Besondere Schwerpunkte
in der intensiven pädagogischen
Betreuung sind Bewegung und
Naturerlebnisse.

Das 20-jährige Bestehen der
Einrichtung wurde mit einem
Rückblick auf die vergangenen
erfolgreichen Jahre gebührend
gefeiert. Viele Eltern, Ehemalige
und Mitarbeiter hatten sich in
den vergangenen Wochen ins

Zeug gelegt und so ein abwechs-
lungsreiches Programm auf die
Beine gestellt.

Die Festlichkeiten begannen
mit dem Puppenstück „Ein
Gnuddel kommt selten allein“
des „Sonswas-Theaters“ aus
Melle, das große wie kleine Besu-
cher gleichermaßen begeisterte.
Anschließend folgte der Auftritt
des Tuesdaysies-Frauenchors
aus Melle, bevor der Abend mit

dem Auftritt einer Ehemaligen-
band und der anschließenden
Party gesellig ausklang.

Für das leibliche Wohl der
zahlreichen Besucher war mit ei-
nem Kuchenbüfett, kalten Ge-
tränken, sowie Pizza und Crepes
gesorgt. Des Weiteren standen
eine Kunstausstellung mit Wer-
ken von Eltern, Kindern und
Ehemaligen, sowie eine Foto-
show der vergangenen 20 Jahre
im Mittelpunkt der Veranstal-
tung. Bei bestem Wetter tum-
melten sich zahlreiche Besucher
auf dem Gelände der Kita, um
sich über die erfolgreiche päda-
gogische Arbeit zu informieren
oder auch einfach nur den run-
den Geburtstag zu feiern.

In Verbindung mit den Feier-
lichkeiten zum 20-jährigen Jubi-
läum sammelte die Tagesstätte
auch gleichzeitig Spenden. „Das
Geld soll für ein neues, behinder-
tengerechtes Badezimmer ver-
wendetwerden, das dringend ge-
braucht wird“, erläuterte Hella
Zinne, die Leiterin der integrati-
ven Einrichtung.

¥ Spenge. Trauer erfasst uns,
wenn wir einen Menschen verlie-
ren. Unser Leben verändert sich
abrupt, nichts ist mehr wie vor-
her. Doch das Leben geht trotz-
dem weiter, begleitet von wirren
Gefühlen des Alleinseins und der
Hoffnungslosigkeit, der Angst
und Wut, vielleicht sogar der
Schuld.

Trauer – zwischen Verzweif-
lung und Hoffnung. Trauerar-
beit heißt: Einen Weg durch die
Trauer und die Gefühle hin-
durch zu entdecken, einen Weg,
der schwer und befreiend zu-
gleich sein kann.

In der heutigen schnelllebi-
gen Zeit hat man oft nicht die
Zeit, diesen Weg in einem eige-
nen Tempo zu gehen.

Nachbarn und Freunde sind
schnell wieder in ihrem Alltag ge-
fangen, Angehörige sind mit ih-
rer eigenen Trauer beschäftigt.

Aber manchmal ist es wichtig,
auf dem Weg der Trauer unter-
stützt zu werden.

Das Generationen-Netzwerk
Spenge bietet Trauernden die
Möglichkeit, ihrer Trauer in ei-
ner geschützten und wärmen-
den UmgebungAusdruck zu ver-
leihen. Gefühle und Erinnerun-
gen finden Raum und der Aus-
tausch mit anderen Menschen

spendet Trost.
Dabei kann es sich um Trauer

um nahe Angehörige oder auch
um gute Freunde handeln. Die
Trauer kann auch schon lange
währen, der Tod des Menschen
lange zurückliegen.

Ausdrücklich nicht angespro-
chen werden mit diesem Ange-
bot des Generationen-Netz-
werks allerdings verwaiste El-
tern junger Kinder, da diese
ganz spezielle Unterstützung be-
nötigen. Ab Oktober 2005 bie-
ten Marion Busse (Trauerbeglei-
terin, Lehrerin) und Sabine Hell-
mann (Diplom-Psychologin)
im Generationen-Netzwerk
Gruppen zur Trauerarbeit an.

Die Gruppen gehen über je-
weils zehn Treffen, donnerstags
von 19 bis 21 Uhr, im Zwei-Wo-
chen-Rhythmus. Start der ers-
ten Gruppe ist Donnerstag, 20.
Oktober. Im Vorfeld der Grup-
penteilnahme findet jeweils ein
Einzelgespräch statt.

Geplant ist auch ein offener
Trauertreff, ohne Anleitung für
die Menschen, die nach dem Be-
such einer Gruppe den Wunsch
haben, sich weiterhin zu treffen.

Alle weiteren Informationen
zu dem Angebot des Generatio-
nen-Netzwerkes, auch über das
Erstgespräch und über anfal-
lende Gebühren, erteilt Sabine
Bittner unter der Rufnummer
` (0 52 25) 89 77 46. Bürozeit ist
montags und dienstags, 9 bis 12
Uhr, oder Rückruf nach Nach-
richt auf dem Anrufbeantwor-
ter.

¥ Enger/Spenge. Die Sprachwis-
senschaftlerin Senta Trömel-
Plötz startet mit dem Vortrag zu
dem Thema „Frauen und Män-
ner in Gesprächen –gleichberech-
tigt?“" am Donnerstag, 15. Sep-
tember, um 19.30 Uhr im Kreis-
haus in Herford eine Lesereise
durch Deutschland.

Anlass für ihre Vortragsreise
ist die Neuauflage des Buches
„Gewalt durch Sprache“, das sie
zur Zeit ihrer Professur an der
Universität in Konstanz 1984 he-
rausgegeben hatte. Der Sammel-
band thematisiert die Unterdrü-
ckung von Frauen in gemischt-
geschlechtlichen Gesprächssi-
tuationen.

Die Herausgeberin betont im
aktualisierten Vorwort, dass die
damaligen Analysen nach zwan-
zig Jahren immer noch und wie-
der aktuell sind. Oftmals gebe es
fließende Übergänge von einem
dominanten Sprachverhalten
hin zu verbaler Gewaltaus-
übung. Unterbrechen, bevor-
munden, angreifen oder lächer-
lichmachen,verspotten, demüti-
gen, auslachen und ignorieren
seien Sprechhandlungen, die

nicht ohne Wirkung bleiben. Sie
führten zu Verunsicherungen
und Herabsetzungen, die eine
gleichberechtigte Gesprächs-
ebene unmöglich machten.

Vor diesem Hintergrund lie-
fert das Buch „Gewalt durch
Sprache“ neben interessanten
Analysen auch Hinweisezur Ver-
änderung und Gestaltung von
Gesprächssituationen, um
gleichberechtigteGesprächsitua-
tionen zu gestalten.

SentaTrömel-Plötz wird in ih-
rem Vortrag diese Thematik auf-
greifen und anschließend auch
zur Diskussion zur Verfügung
stehen. Interessierte können
auch die Neuauflage ihres Bu-
ches erwerben und signieren las-
sen.

Bei weiteren Fragen zum
Thema und zur Veranstaltung
gibt die Gleichstellungsstelle des
Kreises Herford, Monika Budde
unter ` (0 52 21) 13 13 12 Aus-
kunft. Dort ist auch die Bro-
schüre „Ich will genannt sein –
Gleichberechtigung in der Spra-
che“, die von der Kreisverwal-
tungherausgegebenwurde, zu be-
kommen.

¥ Enger-Pödinghausen (bs).
„Die Treter“ setzten sich am
Samstagnachmittag schlagkräf-
tig durch und entschieden das
große Menschenkicker-Turnier
beim Nachbarschaftsfest in der
Großen Breede für sich.

Acht völlig gemischte Mann-
schaften – Groß und Klein,
männlich und weiblich – waren
angetreten, um nicht mit Lauf-
stärke, sondern mit Geschick-
lichkeit, Reaktionsvermögen
und einem festen Schuss Punkte
zu sammeln. Den zweiten und
dritten Platz belegten nach span-

nenden Begegnungen die Mann-
schaft „Pieke - Tor“ und das ein-
zige reine Damenteam, die
„Crazy Daisies“.

Der Samstag Abend stand
ganz im Zeichen guter Nachbar-
schaftspflege: Rund ums Festzelt
auf dem Spielplatz im Herzen
der Wohnsiedlung kamen die
Anwohner zusammen und feier-
ten bester Laune bis in den frü-
henMorgen. Mit kühlen Geträn-
ken, frischen Salaten und gegrill-
ten Würstchen war dabei für das
leibliche Wohl bestens gesorgt.

Nach einer kurzen Nacht tra-

fen sich viele Nachbarn bereits
am Sonntagmorgen wieder im
Festzelt, wo Pastor Joachim Eise-
mann seinen sonntäglichen Got-
tesdienst mit anschließenden
Kirchenkaffee hielt. Bei Sonnen-
schein klang das gelungene Fest
mit einem gemütlichen Nach-
mittag bei Kaffee und selbstgeba-
ckenem Kuchen aus. Der Erlös
des Festes, so Organisator Kurt
Gotzmann, soll für verkehrsbe-
ruhigende Maßnahmen in der
Wohnsiedlung eingesetzt wer-
den oder in Neuanschaffungen
für den Spielplatz fließen.

IntegrativeBetreuung
Spenger Kindertagesstätte „Regenbogen“ feiert Jubiläum mit buntem Programm

Heute im Programm
4.00 Hallo Wach

extra früh
6.00 Hallo Wach
9.00 Treff nach 9

12.00 Infothek
13.00 Peppers
16.00 Hallo Feierabend
18.00 100 % von Hier
20.00 Bürgerfunk
22.00 Soundcheck
24.00 Nachtcafé

Programmtipps
bei Radio Herford:
Hallo Wach:
mit Lars Niermann
Hart, härter, Gerhard – die
Kanzler-Comedy
Die kleine Tina
Geschichten die das Leben
schreibt: Mira und Josef . . .
Warm ums Ohr – Die Radio-
Herford-Grußaktion
Hotline HF 5 00 00

Hallo Feierabend und 100 %
von Hier:
mit Birgitt Gottwald
Aktuelles vom Tage
Verein der Woche:
Die Bodychecks aus Bünde
Radio-Herford-Report
(6.30, 7.30, 8.30, 15.30, 16.30
und 17.30 Uhr)
Lokalnachrichten aus dem Kreis
Herford
Treff um halb
(9.30, 10.30 und 11.30 Uhr)
Buntes und Aktuelles aus dem
Wittekindskreis
Internet:
www.radioherford.de
Aktuelle Nachrichten aus dem
Wittekindskreis
Veranstaltungshinweise
Horoskop
Freizeittipp: Was geht ab?
Bürgerfunk:
Radio One Way

K U R Z N O T I E R T

¥ Enger. Die Bastelgruppe des
Seniorenklubs der AWO Belke-
Steinbeck trifft sich am 13. Sep-
tember im Sportlerheim in Stein-
beck. Beginn ist um 14 Uhr.

Witzig: Die knuffigen Puppen begeistern Jung und Alt. FOTO: SCHMIDT

¥ Kreis Herford. Am Donners-
tag, 8. September, folgt der neue
Innen- und Sportminister Dr.
Ingo Wolf (FDP) einer Einla-
dung von Bundestagskandidat
Frank Schäffler und Kreistags-
Fraktionsvorsitzender Stephen
Paul in den Kreis Herford.

Um 15 Uhr trifft sich der Mi-
nister mit dem Vorsitzenden des
Kreissportbundes, Prof. Dr. Ger-
hard Klippstein, und weiteren
Vorstandsmitgliedern im Club-
haus des Tennisclubs Herford
im Sportpark Waldfrieden.

„Im persönlichen Gespräch
mit dem Minister können die

Vertreter des ehrenamtlichen
Breitensports in unserer Region
frühzeitig erfahren, was sie von
der Sportpolitik der neuen Lan-
desregierung erwarten dürfen“,
sagt Paul. „Auch Anliegen der
zahlreichen Sportvereine im
Kreis Herford können dem zu-
ständigen Fachminister bei die-
ser Gelegenheit direkt mit auf
den Weg gegeben werden.“

Am öffentlichen Fachge-
spräch nehmen u.a. auch die
FDP-Mitglieder der Sportaus-
schüsse aus Stadt und Kreis, Jo-
chen Zedler und Michael Ry-
marczyk, teil.

Lebenmit
derTrauer

Neues Angebot im Generationen-Netzwerk

Gleichberechtigung
inGesprächen?

Vortrag am 15. September im Kreishaus

Miteinanderfeiern
Gelungenes Nachbarschaftsfest in der Großen Breede

Berliner Str. 30 · 32052 Herford
    05221/18000 Fax 180065
www.radioherford.de
E-M@il: info@radioherford.de

Trauernde
nicht allein

lassen

Bastelgruppeder
AWOtrifft sich

Treffenmitdem
Kreissportbund

Minister Dr. Ingo Wolf Donnerstag in Herford

Enger / Spenge
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